
— 'Jl9 —

König von Sardinien zuckt die Achseln: „Wenn er cs
ist, so greift ihn."

König von Sicilien stellt sich, als wenn er von nichts
wüßte, und fragt den General: „Woher bist du?"

König von Polen halt sich die Krone mit beiden Hän¬
den: „Wir haben diesen gefunden, daß er das Volk abwcndet."

König von Dänemark und Schweden, unter sich:
„Was gehet das uns an?"

König von England: „Urtheile, das; ihre Bitte geschehe;"
wobei er auf Spanien und Portugal zeigt.

Kaiserin von Rußland kehrt dem Generale den Rücken
und sagt zu einigen ihrer Offiziere: „Sie haben ihn verachtet
mit seiner Macht."

Churfürst von Baiern: „Es wäre gut gewesen, wenn
dieser Mensch nie wäre geboren."

Churfürst von der Pfalz: „Er ist unter die Uebelthätcr
gerechnet."

Die drei geistlichen Churfürsten: „Wir können den
Tempel zerbrechen."

Herzog von Toskana kommt hinter dem Könige von
Spanien: „Und Petrus folgte von ferne."

Modena: „Was bedürfen wir weiter Zcugniß?"
Parma: „Nehmt ihn hin, daß er gekreuzigt werde."
Holland leert seine Pfeife aus: „Er kann sich selbst

nicht helfen."
Venedig: „Er saß drinnen, damit er sähe, wo es hin¬

aus wollte."

Genua zeigt ein Handclöbuch und weiset zugleich auf den
General: „Er war auch ein Uebelthätcr."

Lucka macht dem Papste ein tiefes Compliment: „Wir
dürfen keinen tödten."

Einige französische Parlamentsglieder, schreiend
in einer Ecke: „Sein Blut komme über uns und unsere
Kinder!"

- Prätendent (Eduard Stuart): „Wo ist meine Wohnung?"
Er ist hinter ein Gegittcr abgcbildet«


